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Fortsetzung
Titel IV Von der Zusammensetzung und von der

Wahl des Vorstandes der Stadtgemeinde In Stadt
gemeinden mit kollegialischem Vorstände Magistrat 43
Der Magistrat wird von der Stadtverordneten Versamm
lung gewählt Der Magistrat besteht aus i dem Bür
germeister als dem Vorsitzenden 2 wenigstens Einem Bei
geordneten oder zweiten stellvertretenden Bürgermeister
3 nnbesoldeten Stadträthen Rathsherren Rathsmännern
die Zahl derselben beträgt vorbehaltlich anderweitiger orts
statutarischer Bestimmung den sechsten Theil der Zahl der
Stadtverordneten jedoch nicht weniger als zwei und nicht
mehr als zwölf Wo das Bedürfniß es erfordert können
als Magistratsmitglieder außerdem gewählt werden ein
zweiter zur Stellvertretung des Bürgermeisters berufener
Beigeordneter ein oder mehrere besoldete Stadträthe

Z 44 Bei der zur Zeit vorhandenen Zahl der besol
deten Stadträthe behält es überall sein Bewenden bis durch
übereinstimmenden Beschluß des Magistrats und der Stadt
verordneten Versammlung ein anderes bestimmt wird Er
giebt sich hierüber eine Meinungsverschiedenheit so beschließt
auf Antrag des Magistrats oder der Stadtverordnetenver
sammlung der Bezirksrath Jede Aenderung in der Zahl
der besoldeten Magistratsmitglieder erfolgt unbeschadet der
bestehenden Besoldnngs und Pensionsansprüche

Z 45 Die Bürgermeister und die sonstigen besoldeten
Magistratsmitglieder werden auf zwölf Jahre die unbesol
deten Magistratsmitglieder werden auf sechs Jahre gewählt
Die unbesoldeten Magistratsmitglieder werden aus den Ge
meindebürgern gewählt Alle drei Jahre scheidet die Hälfte
der unbesoldeten Stadträthe aus und wird durch neue Wah
len ersetzt die das erste mal Ausscheidenden werden durch
das Loos bestimmt für die innerhalb der Wahlperiode
Ausscheidenden sind alsbald Ersatzwahlen zu veranlassen
die Ersatzmänner bleiben nur bis zum Ende desjenigen
Zeitraumes in Thätigkeit für welchen die Ausgeschiedenen
gewählt waren

ß 46 Die den Magistratsmitgliedern zu gewährende
Besoldung oder Dienstunkostenentschädigung ist vor der Wahl
derselben festzusetzen Z 73 Der Festsetzungsbeschluß be
darf bezüglich der Bürgermeister und der Beigeordneten der
Genehmigung des Regierungspräsidenten welche jeooch nur
unter Zustimmung des Bezirksrathes versagt werden kann
Eine Erhöhung der Besoldung und Dienstnnkostenentschädi
gung im Laufe der Dienstperiode ist zulässig Der Be
zirksrath kann vor der Wahl und bei offenbarer Unzuläng
lichkeit auch im Laufe der Dienstperiode auf Antrag der
Betheiligten oder von Amtswegen eine Erhöhung der Be
soldung und Dienstunkostenentschädigung der Bürgermeister
und der Beigeordneten anordnen

Z 47 Magistratsmitglieder können nicht sein 1 Die
Staatsaufsichtsbeamten mit Einschluß der ernannten Mit
glieder und stellvertretenden Mitglieder des Bezirksrathes
und des Provinzialrathes 2 richterliche Beamte zu denen
jedoch die technischen Mitglieder der Handels Gewerbe und
ähnlicher Gerichte hier nicht zu rechnen sind 3 die ernann
ten Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder der Verwal
tungsgerichte 4 Beamte der Staatsanwaltschaft und Poli
zeibeamte 5 Geistliche Kirchendiener und öffentliche Ele
mentarlehrer 6 diejenigen die ein sonstiges besoldetes Ge
meindeamt bekleiden Vater und Sohn so wie Brüder
können nicht zugleich Stadtverordnete und Magistratsmit
glieder oder zugleich Magistratsmitglieder sein

H 43 Die Wahl der Magistratsmitglieder erfolgt
durch Stimmzettel Ueber jeden zu Wählenden wird beson
ders abgestimmt Als gewählt sind Diejenigen zu betrach
ten welche die absolute Stimmenmehrheit erhalten haben
Ergiebt sich keine absolute Stimmenmehrheit so wird zu
einer engeren Wahl zwischen denjenigen zwei Personen ge
schritten welche die meisten Stimmen erhalten haben Bei
Stimmengleichheit entscheidet das von dem Vorsitzenden der
Stadtverordnetenversammlung zu ziehende Loos darüber wer
auf die engere Wahl zu bringen und wer als schließlich ge
wählt zu betrachten ist

H 49 Die Bürgermeister und die Beigeordneten be
dürfen der Bestätigung des Königs in Stadtgemeinden mit
mehr als 10,000 Einwohnern des Regierungspräsidenten
tz 124 in allen anderen Stadtgemeinden Wird die Be

stätigung versagt so schreitet die Stadtverordnetenversamm
lung zu einer neuen Wahl Wird auch diese Wahl nicht
bestätigt so kann der Regierungspräsident die kommissarische
Verwaltung der Stelle auf Kosten der Stadtgemeinde an
ordnen Dasselbe findet statt wenn die Stadtverordneten
versammlung die Wahl verweigert oder den nach der ersten
Wahl nicht Bestätigten wieder wählt Die kommissarische
Verwaltung dauert so lange bis die Wahl der Stadtver
ordnetenversammlung deren wiederholte Vornahme ihr jeder
zeit zusteht die Bestätigung erlangt hat

Z 50 Die Stadträthe bedürfen keiner Bestätigung
Der Magistrat hat darüber zu beschließen ob die Wahl
derselben den gesetzlichen Bestimmungen gemäß erfolgt ist
Gegen den Beschluß des Magistrats steht der Stadtverord
netenversammlung die Beschwerde an den Bezirksrath zu

H 51 Die Bürgermeister werden durch den Regie
rungspräsidenten oder einen Kommissarius desselben die Bei
geordneten und Stadträthe werden durch den Bürgermeister

in öffentlicher Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in
ihr Amt eingeführt und vereidigt

s 52 Den besoldeten Magistratsmitgliedern sind bei
eintretender Dienstunfähigkeit oder wenn sie nach abgelaufe
ner Dienstperiode nicht wieder gewählt oder bestätigt wer
den folgende Pensionen zu gewähren ein Viertel der Be
soldung nach sechsjähriger die Hälfte der Besoldung nach
zwölfjähriger zwei Drittel der Besoldung nach achtzehnjähri
ger drei Viertel der Besoldung nach viernndzwanzigjähriger
Dienstzeit Als Besoldung im Sinne der vorstehenden Be
stimmung gilt das gesammte Diensteinkommen so weit es
nicht zur Bestreitung von Dienstaufwandskosten gewährt wird
Anderweitige Vereinbarungen sind mit Genehmigung des
Regierungspräsidenten zulässig die Genehmigung kann nur
unter Zustimmung des Bezirksrathes versagt werden

s 53 Ueber die Thatsache des Eintrittes der Dienst
unfähigkeit wird im Streitfalle in dem Z 132 vorgesehenen
Verfahren entschieden Der Regierungspräsident beschließt
im Streitfälle jedoch vorbehaltlich des ordentlichen Rechts
weges über den Betrag der zu gewährenden Pension Die
Entscheidung des Regierungspräsidenten ist vorläufig voll
streckbar Das Recht auf den Bezug der Pension fällt fort
oder ruht in so weit der Pensionirte durch anderweitige
Anstellung im Reichs Staats oder Gemeindedienste eine
Besoldung H 52 oder eine Pension erwirbt deren Be
trag mit Zurechnung der ersten Pension die frühere Besol
dung übersteigt

54 Magistratsmitgliedern kann nach längerer her
vorragender Dienstführung der Ehrenname Stadtältester
verliehen werden Z 73 L In Stadtgemeinden mit
nicht kollegialisch eingerichtetem Vorstand

8 55 In Stadtgemeinden mit kollegialischem Vor
stand kann durch überemstimmeudeu Beschluß des Magistra
tes und der Stadtverordnetenversammlung unbeschadet der
bestehenden Besoldnngs und Pensionsansprüche bestimmt
werden daß statt des Magistratskollegiums der Bürger
meister allein den Gemeindevorstand bilden soll Ergiebt
sich hierüber eine Meinungsverschiedenheit so beschließt auf
Antrag des Magistrates oder der Stadtverordnetenversamm
lung der Bezirksrath

Z 56 In Stadtgemeinden in denen der Bürger
meister allein den Gemeindevorstand bildet wählt die Stadt
verordnetenversammlung außer dem Bürgermeister so viele
besoldete oder unbesoldete Beigeordnete wie das Bedürfniß
es erfordert In jeder Stadtgemeinde ist mindestens ein
Beigeordneter in den Stadtkreisen sind mindestens zwei
Beigeordnete zu wählen Die Beigeordneten haben den
Bürgermeister in den ihm obliegenden Geschäften zu unter
stützen und in Verhinderungsfällen zu vertreten Die
Stadtverordnetenversammlung hat vor der Wahl über die
Reihenfolge zu beschließen in welcher die Beigeordneten den
Bürgermeister als erster zweiter u s w Beigeordneter zu
vertreten haben

s 57 Die Bürgermeister und die besoldeten Bei
geordneten werden auf zwölf Jahre die unbesoldeten Bei
geordneten werden auf sechs Jahre gewählt Die un
besoldeten Beigeordneten werden aus den Gemeindebürgern
gewählt

ß 58 Die besoldeten so wie die unbesoldeten Bei
geordneten können gleichzeitig Stadtverordnete sein

Z 59 Die von den Bürgermeistern und Beigeordne
ten handelnden Bestimmungen der HZ 46 54 kommen in
Stadtgemeinden in denen der Bürgermeister allein den Ge
meindevorstand bildet gleichmäßig zur Anwendung Des
gleichen kommen in diesen Stadtgemeinden die von den Ma
gistratsmitgliedern handelnden Bestimmungen der gedachten
Paragraphen auf Bürgermeister und Beigeordnete gleich
mäßig zur Anwendung

60 Auf Beschluß der Stadtverordnetenversamm
lung welcher der Bestätigung des Bezirksrathes bedarf
kann in jeder Stadtgemeinde ein kollegialischer Vorstand
bestellt werden

Fortsetzung folgt

Die Witterungs Verhältnisse zu Halle
im Februar 1876

Nach den Beobachtungen der hiesigen k meteorog Station

Der mittlere Barometerstand des Monats war
um i ,3l tiefer als das mehrjährige Mittel welches
333 ,90 beträgt Die Grenzen zwischen denen der Luft
druck schwankte waren enger als die Durchschnitts
grenzen mehrjähriger Maxima und Minima 339 ,49 und
3 2 6 91 Die größte Schwankung binnen 24 Stunden
fand statt vom 3 zum 4 Abends wo das Barometer
um 8 ,42 fiel

Die mittlere Monats Temperatur war um
l, 34 höher als das mehrjährige Mittel welches i 0, 31
beträgt die mittlere Tages Temperatur schwankte
zwischen 8, 3 am 22 und 4, 8 am 9 Die Durch
schnittsgrenzen der Temperatur des Monats sind 9, 6
und 6 3

Der größte Wechsel der Temperatur von einem
Tage zum andern fand statt vom 13 zum 14 Morgens wo
das Thermometer um 7 8 stieg Die größte Wärme
zunähme im Laufe eines Vormittags wurde beobachtet am
2 wo es Mittags 2 Uhr um 6/7 wärmer war als Mor
gens 6 Uhr

Aus den regelmäßigen Beobachtungen ergeben sich für

Luftdruck Dunstdruck Prozente der Feuchtigkeit und Wärme
folgende Mittel

Mittel
der

Beobachtungen

6 Uhr Morgens
2 Uhr Mittags
10 Uhr Abends
im Monat

332,61
332,56
332,60
332,59

1,88
2,06
1 95
1 96

84,79
71,99
83,13
79,98

0,33
3,68
0,95
1,65

Der Druck der trockenen Luft beträgt also 330 ,63
Die beobachteten Extreme waren

а Luftdruck
stärkster am 1 Morgens 6 Uhr
geringster am 19 Morgens 6 Uhr

größte Differenz im Monat
d Dunstdruck

stärkster am 22 Morgens 6 Uhr
geringster am 12 Abends 10 Uhr

o Prozente der Feuchtigkeit
höchste am 29 Abends 10 Uhr
geringste am 25 Mittags 2 Uhr

б Luftwärme
höchste am 19 und 22 Mittags
geringste am 9 Morgens 6 Uhr

größte Differenz im Monat

340 ,33
327 ,78
12 ,55

3 ,26
0 ,70

96,2 g
45,2

Der Wind dessen Richtung
notirt wird wehte

0mal
Ornal
7 mal
0mal
2mal
0mal
8 mal
2mal

9, 8
8, 4

18 2
ebenfalls täglich 3mal

N 14mal 8NNO Imal 88VN0 28mal 8V0X0 2mal
0 3mal V080 0mal80 llmal880 Imal NNV

Windstille 8 mal
Das Uebergewicht der Winde liegt also in der von

8S0 durch V nach sich erstreckenden Hälfte der Wind
rose

Die mittlere Windrichtung berechnet nach der Formel
von Lambert liegt zwischen 88V und 8VV sie ist
nämlich

8 34 1 42 36 Vwährend sie im mehrjährigen Mittel zwischen und
liegt

Der Himmel war durchschnittlich wolkig 7 er war
nämlich

bedeckt an 8 Tagen
trübe an 3 Tagen
wolkig an 11 Tagen
ziemlich heiter an 5 Tagen
heiler an 1 Tage
völlig heiter an 1 Tage am 2

Der feuchte Niederschlag des Monats betrug 197,4
Kubikzoll gegen 163,2 Knbikzoll des mehrjährigen Mittels
also durchschnittlich jeden Tag 6,81 und zwar von
Schnee 78,3 von Regen 119,1 Kubikzoll Wäre die ge
fallene Wassermenge auf der Erde stehen geblieben so würde
dieselbe 16 ,45 bedecken

Tage mit Thau
Reif 2
Nebel 3
Regen 6
Schnee 3
Regen mit Schnee
Graupeln
Hagel
Schlossen

Niederschlägen überhaupt 11
einer Temperatur unter 0, 12

von 20 u mehr

CivilftaudS Register der Stadt Halle
Meldung vom 24 März

Aufgeboten Der Schuhmacher A E H Baude
Giebichenstein und M E Richter Graseweg 24 Der
Tischler E M Schwentzer Fleischergasse 38 und Eh M
Barth III Vereinsstraße 5 Der Tischler K G Diener
kl Ulrichsstraße 6 und Eh F I Lindner kl Märkerstr i

Der Zimmermann F H Pallas Schützengasse 2 und
F H Reuter Spitze 34 Der Tapezierer A H Hahn
kl Rittergasse 2 und I W A Müller gr Ulrichsstr 20

Der Fabrikarbeiter F Eh Thormann Schulberg 8
und F B Müller Franckensplatz 1 Der Gasthofs
besitzer H O Kloppe Perleberg und O E K I Thiele
mann gr Brauhausgasse 19 Der Schriftsetzer A K
I Steuer Schülershof 21 und W L P Wolter kleiner
Sandberg 3 Der Bergmann Ch F F Heinrich Gie
bichenstein und K E Henze kl Steinstraße 5a Der
Handarbeiter F P Herrmann Halle u Ch F Schneider
Giebichenstein

Eheschließungen Der Lehrer A R Relius
Breitestraße 7 und A H Rndloff Bernburgerstraße 35

G boren Dem Dr wsä F Peppmüller eine T
Bernburgerstraße 37 Dem Handarbeiter F Schulze
ein S Oberglaucha 8 Dem Kaufmann F Düben
eine T gr Klausstraße 16 Eine unehel T Entbin



dungs Jnstitut Dem Modelltischler Levin eine T
Leipzigerstraße 33 Dem Maurer F Hesse ein S Geist
straße 55 Dem Restaurateur F K Knäusel ein S
Rachhausgasse 14 Dem Fuhrherrn K A Krüger ein S
Zenkergasse 5 Dem Glaser E Pockel ein S Grase
weg 16

Gestorben Des Packmeisters M Schmalenberg
Ehefrau Karoline geb Döring 39 I 8 M Lungentuber
kulose Kutschgasse 3 Die Wittwe Friederike Marie Aehle
60 I 2 M 25 T Pnenmonie Fleischergasse 33 The
rese Pauline Burger 56 I 24 T chron Lungenleiden
Mauergasse 4 Die Wittwe Cäcilie Zeller geb v Elsner
75 I 7 M 1 T chron Gehirnleiden Bernburgerstr 37

Der Rentier Christian Krabß 68 I 1 M 13 T
Unterleibsleiden Dorotheenstraße id

Meldung von 25 März
Aufgeboten Der Restaurateur K F Kettner

Brunnengasse 2 und A W Haupt Kanzleigasse 1 Der
Kohlgärtner S O Köke und M E verw Pfeiffer geb
Fröbe Freiimfelde

Eheschließungen Der Kaufmann G A Linke
Kl Pafchleben und A Pfützner Markt 1 Der Hand
arbeiter K Hüpfel Harz 41 u K Ch H Schaaf Hospi
talplatz 3 Der Schneider I K A Kühn kl Ulrichs
straße 10 und F L Brode Schraplau Der Fabrikar
beiter R Bruns Weidenplan 12 n W I Franke Breite
straße 28 Der Sek Lieutenant F
hoff London und M v Holtzendorf geb
Klausstraße 11

Geboren Dem Stellmacher E
Brüderstraße 8 Dem Maurer H
Oberglaucha 34 Dem Handarbeiter
Oberglaucha 34 Dem
Trödel 16 Ein nnehel

Graf
Rango

Döu
kleine

Quaas eine T
Kutscher eine T
K Huth ein S

Halloren Ch Frosch ein S
S gr Klausstraße 23

Eine unehel T Unterplan 6 Dem Privatmann F jA
Remmert eine T kl Steinstraße 2

Gestorben Eine unehel T Entbindungs Institut
Des Maurers G Klepzig S Paul Georg 5 T

Krämpfe Mühlgasse 3 Der Kreis Kassen Exekutor a D
Moritz Gottfried Kühne 71 I 5 M 29 T Altersschwäche
Diakonissenhaus

HaUesche Grodueten Börse som 35 März 1876
Bericht des Dr Schadeberg Sekretär des Börsenvereins

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo das Angebot davon ist zwar klein doch für den

Bedarf aus eichend Geringe Sorten 174 176 Mark feinere
bis 204 M feinster bis 289 M Weißweizen und poln höher

Roggen 100V Kilo bei wenig Angebot behaupten stch Preise fest
Landwaare 165 171 M ostpr 174 382 M

Gerste 1000 Kilo findet was vorkommt in besonders feinerer Waare
gute Nehmer Landgerste 169 bis 176 M bessere 179 bis 189
M fein und Chevalier 196 M

Gersteiimal SV Kilo 14 14,50 M hiesige Fabrikate auswärtige
von 13 M ab

Hafer 1000 Kilo 174 180 M bei kleinen Angebot
Hülsensrüchte 1000 Kilo flau Viktoria Erbsen in geringen Sorten

offerirt 216 227 M Bohnen und Linsen ohne Angebot

Kümmel 8V ilo 40 43 M bei wenig Offerten
Wicken 1000 Kilo 204 222 M
Mais 1000 Kilo 132 135 M
Lapiueu 1009 kuo gelbe126 129 M
Kleesaaten 50 Kilo roth knapp 57 69 M Gelbklee fehlt Esparsette

18 22 M
Stärk 50 Kilo 24,50 M fest
Spiritus 10,000 Liter pCt loco Kartoffel 45,50 Mark Rüben

43 M
Rüböl 50 Kilo 31 M zu notiren
Solaröl 50 Kilo 8,75 8,50 M incl je nach Qualität u Quantum
Malzkeime 50 Kilo 5 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 8,25 8,50
Kleie 50 Kilo Roggen 5,50 6,50 M Weizen 4,75 5 M
Oetkuchen 50 Kilo 8 25 8,75 M
Hen 50 Kilo 4,50 5 M
Stroh 50 Kilo 3 3,50 M

Litterarisches
Die Nummer 5 der Deutschen Dichterhalle

Verlag von Joh Fr Hartknoch in,Leipzig Redaktion Ernst
Eckstein hat folgenden Inhalt Gedichte von Alexis Aar
Karl Gerok Feodor Wehl Hermann Lingg Hieronhmus
Lorm Adolf Peters Bernhard Hoffmann Gera Felix Dahn
Kurt Mook Sophie Veitch Emil Barthel Karl Zettel
Von den Sternen Ein Skizzenblatt von Ernst Eckstein

Lebende Bilder im Malkasten zu Düsseldorf Von Adolf
Kohut Vermischte Mittheilungen Offener Sprech
saal Ein Lied im höheren Ton Von H Hirt
Briefkasten

Die Nummer 6 der Deutschen Dichterhalle enthalt
Gedichte von Robert Hamerling Richard Frantz Philipp
Berke Max Schlierbach Heinrich Seidel Ernst Eckstein
Felix Dahn Alwine Morich Max Kalbeck Theodor Re
naud Klassisches Liederbuch besprochen von Wilhelm
Buchholz Lebende Bilder im Malkasten zu Düsseldorf
Von Adolf Kohut Schluß Kritische Streifzüge von
Karl Böttcher Vermischte Mittheilungen Offener
Sprechsaal Briefkasten

Für die durch Ueberschwemmnng Geschädigten in

SchSxebtck i NmgegeuS
sind ferner eingegangen

O L S 4 Ungenannt 1 Gemeinde Lettin
40 75 5 H W aus R 4 50 H

Summa 50 25
10 Quittung 1335 63 4

Sa Sa 1385 88 4
Fernere Beiträge nimmt gern entgegen

Halle 21 März 1876 die Exped d Bl

Kirchliche Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 29 d Mts Abends

6 Uhr Passionsgottesdienst Herr Diakonus Nietsch

mann

s Wr Kasseler und Mecklenburger Pferde
Lotterie zu haben in der Expedition d Bl

Loursdvrivlit i nktirm m
au Lalle Börse vom 24 März 1876
5 Hallesche St Obl, Gaöanleihe xVt

Zinsen vom 1/4 u 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3V von 1818Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Manss Gewerksch Obligationen

Zinsen vom l /l n 1 /7
4V Unstrnt Regulirungs Oblig

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
5 /o Hallesche Znckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 n 1 /10
5 /o Anl d 3t Actien Zucker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
5 Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 4 n 1/10
6 Braunkohlen Verwerth Anleihe

Zinsen vom l /l u 1 /7
Hallesche Bankvereins Actien

Div p 74 7 Zins v l /l
Hallesche Creditanstalts Actien

lreo Zinsen
St Actien d Neuen Act Znck Raff

Div p 74/75 11 Zins v 1/10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74 75 11 Zins v 1/10
St Act der Hall Znck Sied Conrp x 8t

kroo Zinsen
Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf xOt

Div p 74/75 Zins v 1/4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div p 74/75 Zins v 1 /6
Sächs Thnr Braunk Verwerthung

Div P 74 Zins v l /l
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74 5 /o Zins v l /l
Werschen Weißenfelfer Act Gefellsch

Div p 74/75 11 Zins v l /4
DLrstew Rattmausd Braunk Jnd

Div P 74/75 2 2 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis Ä Co

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Crollwitzer Actien Papier Fabrik

Div p 74/75 Zins v 1/7
Zeitzer Maschinenbauanst Schäde

Div p 74 k /v Zins v I l
Hallesche Maschinenfabrik

9 /o Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Cönnern

Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Landsberg

Div 74/75 8 Zins v 1 /7
Eilenburger Kattun Manusactur

Zins v 1 /6
Neudeck Chem Fabrik u Glashütte
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Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb Ver p
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Die städtische Bürger Schule
beginnt das neue Schuljahr mit Montag dem 3 April er deshalb bitte ich die Kinder
welche obige Lehranstalt vom gedachten Termine ab besuchen sollen iu den Vormittags
stunden des 29 uud 3 d Mts unter Vorlegung des Impfscheines gefälligst bei mir
anmelden zu wollenHalle den 21 März 1876 Scharlach Schnldirector

Die Aufnahme schulpflichtiger Kinder in die Volksschule für
das neue Schuljahr welches Montag den 3 April früh 8 Uhr

beginnt findet Mittwoch den 29 März nnd Donnerstag den 39 März er in den
Vormittagsstunden von 8 12 Uhr statt

Spätere Anmeldungen hiesiger Kinder können nicht berücksichtigt werden
Bei der Ausnahme jedes Kindes muß der Impfschein vorgelegt werden

Halle den 17 März 1876 Marschner

liefert zu billigsten Tagespreisen
große Ulrichsstraße 23

Ich mache es hiermit den Dienstmännern meines Instituts auf das Be
stimmteste zur Pflicht mit meinem Geschirr nicht mit Lienstmännern anderer
Institute Selbstdienstmännern oder Civilisten zu arqeiten Entgegenhandlnngen
bestrase ich mit sofortiger Entlassung und jene fremde Dienstmänner werde ich
aus der Stelle von meinen Geschirren entfernen

Dienstmauus Znstituts Jnhaber

Submission
Die Arbeiten zur Ausführung von Thor

verschlüssen für den Friedhof und Stadtgottes
acker sollen im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden

Anschlag Zeichnungen nebst Bedingungen
liegen im Stadtbauamt zur Einsicht aus und
sind ebendaselbst bezügliche Offerten bis zum
Eröffnungstermin Sonnabend den 1 April
Vormittags 9 Uhr abzugeben

Halle den 24 März 1876
Das Stadtvauamt

1 Waschmaschine diverse Vogelbauer
und chemische Apparatschafteu zu verkaufen
Adr unter H 892 an Haasenstein K Vogler

erbeten H 5802Eine Partie junge verpflanzbare Obst
bäume Stachelbeersträucher c sollen
Mittwoch den 29 März c Vormittags
10 Uhr im Hause Merseburgerstraße Nr 8d
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden

Fuhren Entreprise
Die Anführe von 1800 Cbm Chaussirungs

steine aus dem Domnitzer Bruche zur nächst
jährigen Unterhaltung der Halle Bernburger
Chauffee zwischen dem Gasthofe zum Sattel
bis Könnern sowie die Anführe von 150 Cbm
Chaufsirungssteine von Nen Modewitz zu der
selben Chaussee zwischen Könnern und Unter
Peißen sollen am Mittwoch den 29 März c
zu Könnern im Hotel Emilins früh 9 Uhr
öffentlich an den Mindestfordernden verdungen

werden
Halle den 23 März 1876

Der Bauinspektor

empfiehlt unter billigste Preisen
Otto SLT

gr Stcinstrasze 22
In der Thorstraße liegende Baustellen zu

verkaufen durch
W Knöchel Weingärten 18

MM r kmiitmil
a 41/2 H bei 5 I tr killiAsr

smpüöblt

Ar Illriobsstr 38 ASASnüksr ä läAsrAÄSLs

VaelMMli MWMvll ete j
anerkannt vorzügliches Material

aus der Fabrik von C Diersch H Co
in Berlin

empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen

M WA ZSM
Schimmelgasse Nr 5

Folgende Hänser und Bauplätze sind von
dem Unterzeichneten unter günstigen Bedingun

gen preiswerth zu erwerben
1 2 Häuser in der Bernburgerstr I3o u 136
2 1 Pferdestall mit Wagenremise und schönem

Bauplatz von 45 Fuß Front
3 1 Haus Dorotheenstraße 10
4 1 Haus Dorotheenstraße 11
5 1 Hans Leipzigerstraße 36
6 verschiedene Bauplätze in beliebiger Größe

auf der sogen Degenkolb schen Breite in
der Augusta Dorotheen und Marien
straße gelegen S Löwcildahl

Bernburgerstraße I3o

Hot oeolääßn adrik
6iehrllÄer 8toIIw 6r1 iii Lölu

äeu VsrkÄuk ibrsr u
llsssvi t Itveolaäizii iv Ilullv äkit Uvricin

Kir 1ivl8vi
0 Lskiitsvli O NMIvr
k rieär Lvek Lrnst Oolise

Unke tx iiülllvulltnu

ÜUKlinx 9 u
A Gerstenstroh

verkauft gr Steinstr 51 Schwan

Bilder und Spiegel werden
billig und sauber eingerahmt so

auch jede Glaserarbeit für solide Preise aus

geführt L GlasermstrStrohhoss Spitze 25

Niamenstickeu wird sauber uud billig aus

geführt gr Klausstraße 38
Künstliche Zähne

neuester Methode werden naturgetreu billig
und schmerzlos eingesetzt Reparaturen sehr

schnell Geiststr 8 Dr
2000 Thaler

gegen Unterpfand einer ersten Ackerhypothe
von 3000 A sofort gesucht

Adressen unter F 299 erbeten an
Haasenstein K Vo gl er Leipz igcrstraße 102

ÄMÄe lüsvier 8el ile
Die geehrten Eltern bitte ich die angemel

deten Schüler Sonnabend den 1 Äpril
Nachmittags 2 Uhr mir freundlichst zu
führen zu wollen C O Wiese

Ein Lehrling findet in einem hiesigen
größeren

zum 1 April unter günstigen Bedingungen
Plaeemeut Offerten unter H 793 beföro
Haasenstein K Vogler Leipzigerstraße 102

Mädchen sucht Dampfwollwäscherei
Hof und Niederlagsräume mir Comptoir

zu jedem Geschäft passend sind zu vermiethen
Leipzigerstraße 33

Werkstellen mit Wohnungen zu vermiethen
Leipzigerstraße 33

Anst Wohnungen zu 34 uud 50 sofort
oder später zu beziehen

Näheres in der Exped d Bl
2 Wohnnngen zu 199 H und 2 zu

299 Ltz sofort zn vermiethen
Zu erfra gen Karlsstratze 2
Zum 1 April ist ein sreundl geräumiges

möbl Zimmer vorn heraus am Königsplatz
zu vermiethen Näheres Blücherstraße 9 il

Möbl Wohnung f 2 Herren 2 Et zu v
Angnstastraße 3 Nähe der Leipzigers

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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